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L ) Fürstenthum Waldeck .

^ as Verfafsungs - und Orgänisationsdecret , welches

am 28 . Zan . 1814 der Fürst Georg Heinrich zü

Waldeck und Pyrmont erließ , ist Th . 2 , S . 275 ff .

mitgetheilt worden . Weil in demselben mehrere Be¬

stimmungen enthalten waren , welche von der frühem

Verfassung abwichen ; so folgten Beschwerden darauf ,

die bis in das Hauptquartier der verbündeten Monar¬

chen gelangtem ( Bergt . Z . Ludw . Klübcr ' s Staats¬

archiv des teutschen Bundes , 6s Heft , S . 244 ; Er¬

langen , 1817 8 . ) Eine Uebereinkünft sollte ihnen

Abhelf , und dem Bedürfnisse entsprechen ; beide Vor¬

aussetzungen blieben aber unerfüllt . Da berief im Matz

1816 der regierende Fürst die Stande seines Fürstcn -

thuMs nach Arolsen , wo am 19 - April der folgende

Landesvertrag , als neue Verfassung des Landes ,

zu Stande kann

Landesvertrcig vom 49 . April 1816 -

Wir von Gottes Gnaden : c . Der Artikel 13 der

zu Wien am 8 . Jnnius vorigen Jahres abgeschlossenen
re urschen Dundesacte , verordnet die Einführung

einer ständischen Verfassung i » allen teutschen
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ÄuUdcsstaatcn . Obgleich eine solche Verfassung schon
von grauen Zeiten her , auch in Unserm Lande

bestanden hat ; so hat sic doch in mehreren Hinsichten
einer Abänderung bedurft , und haben Wir Uns deshalb

veranlaßt gesehen . Unsere lieben und getreuen Land ,

stände von Ritterschaft und Städten , durch Un ,
sere Negierung zu einem allgemeinen Landtage

auf den 28 . März dieses Jahres zusammen berufen zu
lassen , und , in Ein verstand « iß mit ihnen , der

bisherigen Landes , und ständischen Berfas ,

sung folgende nähere Einrichtung zu geben .

§ . 1 . So viel die Einrichtung

I .

der Landesverfassung

betrifft ; so ist zur Erleichterung der Justiz für nöthig
erachtet worden ,

A . Unser Fürstenthum Waldcck in fünf Ober ,

Justiz « mrer einzuthcilen , und zwar :

1 ) in das Ober , JttstizaMt der Dicmcl , welches sei ,

nen Sitz in der Stadt Rhoden haben und aus

den ehemaligen Aemtern Rhoden und Eilhausen ,

und den Dorfschaften Schmillinghausen , Herbsen

' und Hörle des ehemaligen Annes Arolsen beste ,
hen soll ;

2 ) in das Ober , Justizamt Twiste , dessen Hauptork

Arolsen ist , und die ehemaligen Aemter Arolsen ,

Landau und Wetterburg , mit Ausschluß der unter
Ziffer 1 bereits genannten . Und den weitern Ort ,

schäften Strote und Meincringhausen vom Amt
Landau umfaßt ;

Z ) in das Ober , Justizamr Werbe , zu dessen Haupt ,

ort die Stadt Sachsenhausen bestimmt ist , und

die Städte Sachsenhauscn , Waldcck , Freicnhagcn ,
das ehemalige Amt Waldcck mit Ausschluß der Ort ,

schaftcN Bringhause » , Hemfurth , Kleinern und

Gellcrshausen , dann die Dorfschaften Strote undDritter Ban » 24
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Meincringhausen , des Vorhängen Amtes Landau ,
enthalten soll ;

4 ) in das Ober - Justizamt der Eder , welches seinen
Sitz in der Stadt N . Wildlingen haben , und
bestehen soll aus den Städten Alt - Wildungcn und
Züsch - n , ferner aus dem ehemaligen Amt Wildlin¬
gen und den unter Ziffer Z angeführten Resten des
vorhinigcn Amts Waldeck .

2 ) In das Ober - Justizamt Eisenbcrg , welches sei¬
nen bisherigen Sitz in Corbach , und seine jetzi¬
gen Dcstandkhcilc beibehält .

§ . 2 . Jedes Ober - Justizamt wird mit einem Ober ,
Justi zbca mtcn und einem zweiten Beamten , wel¬
cher Letztere zugleich die Stelle des Sekretärs ver¬
sieht , besetzt . Eine Ausnahme hierunter macht jedoch
das Obcr , Justizamt Eisenberg , bei welchem , wie bis¬
her , zwei Beamte und ein Sekretär bleiben .

h . Z . Mit dem Ober - Justizamt der Werbe wird ,
wegen seiner Nähe bei der Festung Waldeck , ein all¬
gemeines Kriminalgcricht für das ganze Land
verbunden .

Uebrigcns soll Unsere Negierung ein Regulativ
entwerfen , welche Sachen , ausschließlich der übrigen
Obcr - Justizämtcr , zur Compctcnz dieses Kriminalgc -
richts gehören sollen .

H . 4 . Der Erste Justizbeamte des Oberamts der
Twiste , verstehet zugleich die Geschäfte des Stadt -
Kommissarii in Mengcringhauscn , wie der des
Ober - Justizamts der Eder gleiches Amt in Nicder -
Wild ungen .

Die dadurch erspart werdenden beiden Stabt - Kom -
miffariatsgeh -' ltc fallen der Land - Salarienkasse zu , und
verbleibt es in Ansehung der Sportelnbcrcchnung aus
beiden Städten bei der bisherigen Bestimmung .

H . Die , bisher den Obcrrentcreibeamten aufgctra -
gcn gewesene , Polizcpvcrwal tung übernehmen die
Obcr - Justizämketv
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H. 6 . Me Nebenverdienste der Jnstizbchör -
den , durch Deputationen , Kommissionen u . s. w . , hö¬
ren gänzlich auf . In sofern das Geschäft nothwcndig
außer dem Gerichtsortc besorgt werden muß , z . D . Be¬
sichtigungen rc . ; so erhält davon der Kommissarius , oder
Depuratus , nach den in der Sportclordiiung bestimmten
Ansätzen , die Pfcrdemiethc und ZehrungSkosten u . s. w . ;
die übrigen Gebühren werden der Sportelkasse berechnet .

§ . 2 - Die PatriMonia ^ Gerichtsbarkeit bleibt
der von Dalwigkschcn Familie in dem Amte Lich¬
te nfcls , und den drei dcputirten Städten Cor -
bach , N . Wildlingen und Mengcringhauscn in
erster Instanz , desgleichen die Schriftsä ssigkeit der
Ritterschaft und ihren Familien , weniger , nicht
den drei dcputirten Städten , in sofern sie als
coi -xora auftrctcn , oder belangt werden , Vorbehalten .

H. 8 . In jedem Ober - Justizamt wird ein Obeb -
Rentercibeamter angejrellr , dessen Wirkungskreis
durch eine besondere Instruction genau bestimmt werden
soll .

§ . 9 . In Ansehung Unserer Negierung und Un ,
sercs Hofgc rechtes , verbleibt cs vorerst , so wie

§ . tO .
L . in Betreff der Justiz Und Nentcrei in Unserm Für -

stenthume Pprmonc , bei der bisherigen Einrich¬
tung .

II .

Die Repräsentation Unserer Untcrkhancn
anlangcNd / so witd solche

H. 11 . folgendermaßen bewerkstelligt werden :
durch die Besitzer bisheriger Landtagsfahiger
Rittergüter , oder die Ritterschaft .

L . durch die Städte , denen Arolsen unter den im
Neceß vom 19 . d . fcstgestellken Bestimmungen , bei -
gezahlt werden soll , oder dem Bürg er stand .

24 *
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<3 . durch zehn Repräsentanten bei Baucrstan -
des , deren jedes Ober - Justizamt zwei zu stellen hat .

§ . 12 - In den drei deputieren Städten , wird
das Repräsenratioiisrecht durch den ersten Bür¬
germeister und Stadtsekrelär , in den nicht de «
putirten Städten hingegen durch den Bürgermeister
allein , in bisheriger Weise , ferner ausgeübt .

H . 13 . Die Eigenschaften eines Repräsentan¬
ten , im Allgemeinen , sind : daß er

4 ) zu einer der drei christlichen Confesstonctt gehören ,
2 ) 25 Jahre alt , und eigenen Rechtes ,
3 ) Landesunterthan ,
4 ) der Militärpflicht nicht mehr unterworfen , und

5 ) unbescholtenen Rufs sep , auch

6 ) Geschriebenes lesen könne , und seine Gedanken ge¬
hörig niederzuschreiben vermöge .

Insbesondere aber wird annvch erfordert , bei
den Repräsentanten

s ) des Bütgerstandes , unverschuldeter Besitz von
unverschuldeten Gütern , die wenigstens einen Werth
von 500 Nthlrn . haben , und

b ) des Bauer stand cs , Eigcnthum eines Schahungs --
pflichtigen nicht verschuldeten Gutes von wenigstens
30 Morgen , den Morgen zu 120 Ruthen gerech¬
net , in dem Amtsdiftrict belegen , aus welchem er
als Repräsentant gewählt werden soll , wobei cS
gerade nicht erforderlich , daß er den Landbau selbst
betreiben muß .

§ . 14 . Staatsbeamte , oder sonst zu Uns in
Dienstpflicht stehende Personen , können an der Lan¬
des - Repräsentation keinen Rntheil nehmen ; es wäre
dann , daß die Landständc die 'Aufnahme eines solchen in
Vorschlag brächten .

15 . Die Kuhrgenossen zur Wahl der Re¬
präsentanten des BaVerstandes , sollen auf fol¬
gende Weise erkieset werden : daß jede Gemeinde ScS
Obcramts - Distriktes , unter Leitung ihres Geistlichen ,
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einen ordnungsliebenden , durch sittliches Betragen all :
gemeines Vertrauen verdienenden Mann aus ihrer
Mitte zum Wähler erstehet , und ihn zur Wahl der
zwei Repräsentanten beauftragt . Ein solcher Wähler muß

s ) volljährig ,
6 ) unbescholten ,

c ) Besitzer eines Acker , oder ÄKthcrguts und

cl ) als guter Wirth bekannt scyn .
h . 16 . Die Wahl der Repräsentanten selbst geschieht

im Orte des Sitzes des Obcr - IustizamtcS , unter
Leitung des Landsyndici und ersten Justizbcamten ,

h . 17 . Wenn nun auf vorstehende Art die Wähler
erkieset worden sind ; so sollen sic an dem bestimmten
Wahltag , nach vorhergcgangener deutlicher Verstände ,
gung von den Pflichten und Eigenschaften eines Land ,
standes , und nach zweckmäßiger Ermahnung undVer ,
Warnung : daß sie bei der vorzunchmendcn Wahl keine
Nebenzwecke berücksichtigen , sondern lediglich auf den
Hauptzweck , nämlich auf die Wahl eines redlichen , got ,
resfüpchtigen , einsichtvollen und erfahrnen , auch ordnung¬
liebenden Landstandes allein Bedacht nehmen , und dabei
überall gewissenhaft zu Werke gehen wollen , in Eid
lind Pflicht genommen werden , darauf abtrcten , und
hiernächst Manu für Mann , zur Abgabe ihrer Stim ,
me zum Protoeoll , wieder vorgelassen werden .

§ . 18 . Bei diesen Wahlen entscheidet die Mehr ,
heit der Stimmen , bei deren Gleichheit aber
das Loos .

§ . 49 - Die Wahl der Repräsentanten des Bauer ,
standes und des Repräsentanten aus der Stadt Arol ,
sen geschiehet auf Lebenszeit , und bei letzterer durch
eine freie Wahl , wie beim Bauerstaud ; jedoch erlöscht
die Repräsentation alsdann früher , wenn die Eigenschaft
ten , wodurch die Wahl bedingt ist , Wegfällen , nament¬
lich , wenn der Gewählte aufhört , ein gmer Wirth u . s. w .
zu scyn .

Auf den Todesfall des einen oder des andern
Mitgliedes , wird an dessen Stelle , aus die oben bestimm ,
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te Welse , auf jedesmaligen Antrag des Landspndici , eist
anderes erwählt .

§ , 20 . Zur Erhaltung der Repräsentation des
Nitterstandcs wird hiermit festgesetzt , daß

1 ) jeder neue Nittergutscigenthümcr , vom Tage des
Anfalls oder Erwerbs des Gutes , binnen zwei
Monaten zum Aufschwörcn bei dem LandsKNdicy
sich anmclde ; daß

2 ) keine Allodificationen dergleichen Lehnsrittcrgütcr ,
ohne Zustimmung der Landstandc , geschehen ;

3 ) daß bei einer Versplitterung dergleichen Güter , so
wie bei Veräußerungen ganzer Rittergüter , durch
Unfern und der Stände gemeinsamen Beschluß be -
stimmt werde , in wiefern der bisherige Eigenthü -
mer ferner als Landstand auftreten , oder der neue
Erwerber als solcher ausgenommen werden könne .

§ , 21 - Zur Vollziehung der im folgenden Paragraph
bestimmten Geschäfte , ist ein engerer Ausschuß er¬
nannt , welcher besteht :

1 ) aus zwei ritterschaftlichcn Deputieren ,
welche nach dem jedesmaligen Abgang in bisheri¬
ger Weise , durch die Stände auf Lebenszeit ge¬
wählt und Uns zur Bestätigung präsentier werden .

2 ) aus den bisherigen Abgeordneten der drei
deputirtcn Städte , die schon vermöge ihrer
Aemter hierzu berufen sind ;

Z ) aus einem Deputieren des Baucrstandes ,
welchen die Landständc aus dessen Repräsentanten
auch auf Lebenszeit wählen , und Uns ebenfalls
zur Bestätigung präsentircn .

§ . 22 . Jene Deputation ist vollziehende Be¬
hörde der vom eoeporo statiaum gefaßten Beschlüsse ,
und sic kann in der Regel ohne dasselbe nicht handeln .

Die Gewalt und die Geschäfte der Deputa¬
tion bestehen darin ;

1 ) auf die Ablegung der landschaftlichen Rech¬
nungen zu dringen , deren Abnahme , wenn
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solche zuerst vom Landspndico und sodann von Un¬
serer Negierung monirr sind , unter Zuziehung des
Landsyndici , beizuwohncn , so wie auch selbst al -
leufalsige weitere Erinnerungen dagegen auf¬
zustellen ;

2 ) die Landtagsabschlüsse sowohl , als auch die
von sainmtlichcn Landständen entschiedenen An¬
gelegenheiten , in Vollziehung zu bringen ;

Z ) den Antrag neuerer Steuern vorläufig zu
prüfen , und den gesammten Standen zur Ab¬
stimmung vorzulegcn ;

4 ) zu etwaiger Verbesserung bewilligter
Steuern Vorschläge zn machen , und etwa
eingeschlichene Mißbräuche zu rügen ;

5 ) die Angelegenheiten , welche eine no thw endige ,
2000 Nrhlr . nicht übersteigende , Ausgabe erfor¬
dern , für sich , vorbehaltlich Unserer Genehmigung ,
zu beschließen ;

L ) Erlaßgesuchc der Unterthanen zu prüfen ,
und , in sofern solche die unter Ziffer ü - gedachte
Summe nicht übersteigen , » ach ebenfalls zuvor von
Uns cingcholter Genehmigung , zu bewilligen , und

7 ) in Fällen , denen Gefahr im Verzug unterliegt ,
oder die sonst eine eilige Entscheidung erfor -
fern , in Einverständniß mit Uns beschließen ; und
erkennen sämmtlicheLandstäudc dergleichen Beschlüsse
als gültig und als von ihnen selbst ausgcgangen .

§ . 2Z . Die gewöhnliche Zusammenkunft der
Deputation ist der jedesmalige dritte Montag im
Monat Iunius jeden Jahres , als der zur Abnahme
der landschaftlichen Nechnungen bestimmte Termin ; und
wird deren außerordentliche Versammlung auf Un¬
fern Befehl , durch Unsere Negierung , mittelst eines
Schreibens an den Syndicus , oder auf Antrag der
Stände , bei Unserer Negierung , nach vorhergcgangcncr
Unserer Genehmigung , zusammen berufen .

§ . 24 . Eine allgemeine Landtagsvcrsamm -
inng kann mir in besonders wichtigen Falle » ,,
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entweder ans Unserer Veranlassung , oder- auf Antrag
der Stände , nach vorhcrgegangencr Unserer Gcnchmi /
gung , durch Unsere Regierung , zusammen berufen wer /
den . Zu jenen Fällen gehören unter andern , wcnnz . B .

entweder von Veränderung der Verfassung
und der Grundgesetze , oder

2 ) von Einführung einer neuen Steuer ordnung
die Rede ist .

§ . 25 . Indem Wir den Land ständen gnädigst ge /
statten , sich bei Landtagsabfassungen eines Siegels ,
mit dem Landeswappen und der Umschrift ? „ Wal /
deckische Landstandschaft " versehen , zu bedienen , und
ihre hergebrachten landständischen Rechte im Mge /
meinen bestätigen ; so sollen solche insonderheit ferner
fundirt scyn ;

2 ) in dem Recht der Verwilligung und Ncgu /
lirung sämmtlicher , sowohl ständiger als
unständiger , zur Staatsverwaltung nothwendi /
gcr Steuern . Alles was auf Abänderung
bestehender , oder Einführung neuer Steuern
und auf Steuerverfassung überhaupt Ber
zug hat , soll nur unter Zustimmung der Land /
stände vorgcnommcn werden ;

h ) in dem Recht , die Landcskassen , nach wie vor
zu verwalten , und es dürfen die Steuern nur zu
den , durch Uns und die Landstaude bestimmten
Zwecken verwendet werden , weshalb die Ver /
Walter der Kassen in Land cs pflichten stehen ;

c ) in dem Recht der Berathung und Einwilli /
gung bei allen Gesetzen und An 'ordnun /
ge » , welche auf die Landesverfassung und deren
Veränderung Beziehung haben ; bei Gesetzen ,
wodurch über das Eigenthum der Untcrthancn
zun ; Gebrauch der Landcshcrrschaft oder des Lan /
des verfügt , die persönliche Freiheit der Un /
tcrt Hanen gegen bestehende Gesetze beschränkt ,
odxr dadurch wohlerworbene Rechte cinzej /
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ncr oder , ganzer Klassen derselben , aufgcho ,
bpn oder beschränkt werden I ollen .

Bei allen Hörigen Landesgcschxn , wollen
Wir ( Anordnungen in eiligen Fällen , und wobei Ge .'
Lahr im Verzug ist , ausgenommen )

st ) den Nat .h und das Gutachten Unserer Stände
einholen , und dürfen

«) dieselben Vorschläge zur Abänderung beste¬
hender und zur Einführung neuer Gesetze ein -
reichen , so wie Wir sie überhaupt verpflichten ,
ihre Aufmerksamkeit auf alles dasjenige zu
richten , was das Wohl der Unterthancn erfor¬
dert , und diejenigen Mittel in Antrag zu brin¬
gen , welche dasselbe befördern , oder die ihm ent¬
gegen stehenden Hindernisse aus dem Wege räu¬
men können .

Sollten

k ) durch den Bundestag zu Frankfurt den
Landständen im Allgemeinen , hinsichtlich der Ge¬
setze und Gesetzgebung , größere Rechte , als hier
angeführt find , cingeräumt werden ; so wollen Wir
solche auch Unfern Landftänden zu Thcil werden
lassen .

Wie die Stände > .

ß ) mit darauf zu wachen haben , daß von den Justiz¬
behörden eine untadclhaftc Justizpflege —
worin aus dem Cabinct niemals Verfü¬
gung , vorbehaltlich der Uns zustehcnden Ober¬
aufsicht , Statt finden sollen — gchandhabt wer¬
de , und sie ihren Pflichten überhaupt Nachkommen ;
so wird ihnen auch das Recht der Bcschwcrdcsüh -
rung , insbesondere in Fällen der Malversat ion
der Staatsdicner , und bei sich ergebenden M i ß -
bräuchen jeder Art , cingeräumt .

Staat sdiener solle » daher von den Landstän¬
den , wegen verfassungswidrigen Betragens , jedoch nur
von dxm ordentlichen Richter , angeklagt werden
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können , vor welchem sic sich zn verantworte » « nd Recht
zu nehmen , verbunden sind , so wie

ft ) auf der andcrnSeite jedem Staatsdiencr hier¬
mit die Zusicherung geschieht , daß keiner , ohne
gerechte Ursache und vorhergcgangene richterliche
Untersuchung und Entscheidung , seines Amts ent¬
setzt werden soll .

Die Sporteln werden , in solchen Fallen , für dm
Beklagten bis zur Beendigung des Prozesses ausgezeichnet .

Auch wollen Wir , der Billigkeit gemäß ,
i ) bei Besetzung der Bedienungen den dazu fähigen

Land cskinder » den Vorzug vor Ausländern
einräumen . -

§ . 26 - Kein Landsiand kann an den Versammlungen
und Bcrathungen der Stände eher Theil nehmen , bis
cr folgenden Eid :

„ Ich gelobe und verspreche als Landsiand , in allen
meinen Handlungen und Rathschläge » die allge¬
meine Wohlfahrt des Landes vor Augen zu
haben , die Unserm gnädigsten Fürsten und Herrn
schuldige Treue und Ehrerbietung stets zu be¬
obachten , in nichts zu willigen , was des Herrn
oder Landesrechten oder Vorthcilen zuwi¬
der wäre , insonderheit die Gerechtsame der
Land stände getreulich zu bewahren und mit allem
Fleiß darauf zu achten und zu halten , daß diesel¬
ben unter keinerlei Vorwand verletzt oder vernach -
läßigct werden . "

abgeleistet hat .
H . 27 - Bei den jedesmaligen Zusammenkünften

der Land stände , haben dieselben aus ihrer Mitte für
die Dauer des Land - oder Deputationstages , einen Di¬
rektor durch Stimmenmehrheit zu wählen , welcher mit
dem Snnoico die Geschäfte leitet .

§ . 28 . Vorschläge und Anträge aller Art , wel¬
che den Land ständen zu machen sind , sollen in der
bisher üblich gewesenen Form , nämlich durch Unsere
Regierung an sie gelangen .



Landesvertrag v . ly . ) tpr . 1816 . 379

Die Art , wie sie darüber abstimmen wol /
len , bleibt ihnen ganz überlassen ; jedoch sollen , so oft
der Svndicus es für nöthig erachtet , die Stimmen durch
Kugelung gesammelt werden , und steht cs jedem
Mitgliede frei , zu verlangen , daß die Discussion , über
den zur Beralhung vorliegenden Punct , auf den andern
Tag verlegt , und ihm erlaubt werde , seine Ansicht der
Versammlung schriftlich vorzulcgcn .

h . 29 . In den Fallen , wo die Erklärung der Stande
ablehnend ist , müssen die Gründe dazu angegeben
werden , und behalten Wir Uns vor , den gemachten
Vorschlag oder Antrag , unter Auseinandersetzung aller
dafür sprechenden Gründe , durch Unsere Regierung wie .'
Verholen zu lassen , allenfalls auch , bei beharrlicher Ab /
lchnung , den befragten Gegenstand zur Bcrathung an
die gcsammten Stände gelangen zu lassen .

Sollte aber auch hierdurch der Zweck nicht erreicht
werden ; so soll eine Kommission , aus einem Herrschaft /
liehen Diener und einem landschaftlichen Mitglied , nie /
dergesctzt werden , welche die Sache prüft und , wo mög /
lieh , eine Vereinigung zu Stande bringt . Würde qbcr
auch dieser Versuch fehlschlagen ; so werden die Verhand /
lungcn , in sofern sie Steuern und Verwilligun /
gen nicht betreffen , an eine auswärtige Juristen /
Facultät , oder an das App el l a ti o nsgcricht ein /
gesandt . Die Wahl einer dieser Behörden , bleibt den
Land ständen überlassen , und im Fall solche auf eine
Facultät fällt , haben diese die Kommissarie » zu bestim /
Men , müssen aber darunter Verschwiegenheit angcloben «

H> 30 . Bei cingetretener Stimmengleichheit ,
giebt das Votum des Land sy ndiei den Ansschlag .

§ . 31 . Welche Gedanken auch ein Mitglied in
den Versammlungen geäußert , und mit welchen
Gründen sic dasselbe vorgetragcn hat ; darüber braucht
solches nie dem Staate Rede und Antwort zu
geben , vorausgesetzt jedoch , daß er überall die , dem Re /
gcnten schuldige , Treue und Ehrfurcht , so wie die
den Landcsbchkrdcn zu beweisende Lichtung nicht
außer Augen gesetzt hat ; wie dann auch kein Landftand
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ungehalten und gezwungen werden kann , über dasjenige ,
was in den Bcrathschlagungcn vorfällt , Auskunft zu
geben , oder gar Zeugniß darüber gegen seinen Mit ,
stand abznlegen ; vielmehr macht sich derjenige , der die
ihm obliegende Verschwiegenheit verletzt , dadurch
unfähig , ferner die Stelle eines Landstandcs zu beklei ,
den , und dessen Mitständc sind . berechtigt , auf dessen
Entfernung zu dringen .

§ . 32 . Die durch die Convention vom 3 . Jnlins 1814 -
h . 2 . , angeordnete landschaftliche Kammer , der
Wir hierdurch den Rang eines Landcscollegii gnädigst
beilegen , und die Uns und den Ständen allein untere
geordnet ist , soll vorläufig bestehen :

s ) aus einem Mitglied der dcputirten Ritterschaft ,

2 ) ans einem der Bürgermeister oder Sekretärin ! der
drei deputieren Städte ,

3 ) ans dem Landsyndieo ,

4 ) auS einem Kassenführcr , zugleich Sekretär ,

5 ) aus einem Registrator , zugleich Kanzclisten , und
6 ) aus einem Pedell und einem Boten .

Uebrigens behalten Wir Uns vor , einen Kommis ,
farinm zu ernennen , welcher , ohne Sitz in der
Kammer zu haben , von Zeit zu Zeit den Sit na ,
rionsctat sich vorlcgen lassen , und überhaupt Unsere
Rechte wahrnchmen soll .

H . 33 . Die Mitglieder unter den Ziffern 1 und 2
sollen , auf die in der in vorstehendem H. ungezogenen
Convention enthaltene Weise , gewählt werden .

§ . 34 . Der Wirkungskreis der landschaftli ,
chen Kammer umfaßt nicht die auf der Einlösungs ,
und Acciskasse haftenden Schulden ; indem beide Kassen
nicht zu ihrem Ressort gehören , sondern nach wie vor
unter der Aufsicht der bisher bestandenen Landcsschuft
den , Kassen - Direction verbleiben .

Ohne Beziehung auf dje landschaftlichen Schulden ,
fassen ( die Einlösungs , und 'Acciskasse ) , soll dieser iand ,



Landesvertrag v . 19 . Apr . 1816 - Z81

schaftlichen Kammer Beschäftigung darin be -

stehen :

1 ) den Stnteiin exigsntiss xeililicss für jedes Jahr

zu entwerfen , und nachdem solcher den Standen

zur Prüfung vorgelegt und von ihnen genehmigt
ist . Uns zur gleichmäßigen Genehmigung vorzulegen .

2 ) Die Soll - Einnahmc .- Etats der Landesein¬

künfte anzufertigen , wonach die zeitigen Oberreue

tercibcamtcn und die städtischen Erheber die Er -

Hebungen , und zwar , so viel als möglich , monar -
lich besorgen sollen ;

3 ) in der Function der ehemaligen Kriegs komr
Mission ;

4 ) in der Besorgung des Stempeln des Papiers

und dessen Zustellung an die Rentercibcamten , zum
Berechnen .

So wie der landschaftlichen Kammer

5 ) die Befugniß zusteht , zweckdienliche Zwangs --

mittel gegen säumige ErhcbuugsbehördeN zu ver¬
fügen ; so hat sic auch

L ) von Monat zu Monat die Situätionsetats
der ihr anvcrtrauten Kassen , und die baar cin - -

gegangencn Gelder in Empfang zu nehmen , letz¬
tere hinter drei Schlösser in Verschluß zu brin¬
gen , wozu jeder der ständischen Mitglieder und

der Kassenführer einen Schlüssel besitzen soll ,

h . 35 -, Da das Land , durch die am 3 . Julius k8l4

abgeschlossene Convention , die Salarirung und P e n -

sionirung aller wirklichen Staatsdiencr und deren

Witt wen , wie solche in dem , im Neceß vom ,19 . d .

sul , 15t . L . enthaltenen Etat bestimmt ist , übernommen

hat , und dagegen ihm die Beziehung

s ) aller Sporteln ,

aller Strafen , und

0 ) aller Confiscationen ,

aus Unserm Fürsten thum Wald eck überlassen ist ;
so hat die landschaftliche Kammer nach jenem Etat die

Zahlungen monatlich zu verfügen . Außerdem hat dieselbe
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H . 36 . alle sonstige , dein Lande obliegenden , Ans ?
gaben . Mit Ansschluß der , den landschaftlichen Schul¬
den - Tilgungkassc überwiesenen Zahlungen , nameUkiich
zur Unterhaltung des Militärs , nach Lein ebenfalls im
Rcccß vom 19 - d . sub I , it . v . aufgestellten Friedens —
ans den unverhvffentlichen Fall eines Kriegs , anders zu

, Pegulirendcn Feldetats , so wie die alsdann eintretcn kön¬
nenden sonstigen Kricgsleistungcn zu besorgen ; zu wel¬
chem Behuf sic alle bestehende Landesrevenücn ,
mit Ausnahme der tn die Landesschulden - Tilgungokasse
fließenden , und der im folgenden § . 37 . genannten , zu
vereinnahmen hat ; auch wird sie daneben autörisirt ,
bei nicht ständigen , keine nachthcilige Zögerung leiden¬
den Ausgaben , bis zu der Summe von ZooNthlrn . für
sich zu handeln ; dagegen aber ist sie verpflichtet , sobald
der Gegenstand diese Summe übersteigt , weitern Ver¬
halt zuvor einzuholcn .

§ . 37 . Um außerdem eine besondere Kasse zur
Salarirung der Staatsdiener zu bilden , werden
derselben , außer den in § . 35 . bereits bestimmten Ein¬
flüssen , auch

1 ) die vorhinigc Land - Salaricnkasse und
2 ) dcr ' Ertrag des Stcmpelpapicrs

überwiesen .

H . 38 . Die den Landesglänbigern versicherte
Einlösungs - und Accisekasse ist die eigentliche
L aN dc Ssch ulden - Tilg uiigSka ssc , woraus jene Gläu¬
biger ihre Zinszahlung und Kapitalablage erhalten .
Zur Beruhigung der Landesglaubiger , und zur Aufrecht -
haltuug des öffentlichen Kredits , soll die landschaft¬
liche Kammer mit dieser Kasse nicht in Be¬
rührung stehen . Nur allein soll sie , wie bisher , un¬
ter der Aufsicht der Kassendirection , nämlich der bei¬
den Deputieren der Ritterschaft , und der Sgkretaricn
der drei deputieren Städte stehen , welche zu diesem Ende
jeden Jahres , Frühjahrs und Hcrbsts , zwei Zusammen ,
kunftstaze haben , und befugt sind , den Kassenbestand ,
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selbst zu untersuchen , oder auch dieses Geschäft durch

eines ihrer Mitglieder bewirken zu lassen . .

Der Landsyndicus nebst deU drei deputieren stadti ,

l scheu Bürgermeistern und Unsere Negierung haben dar /

auf zu sehen , daß alle dahin entfließende Gelder zu ih ,
reu bestimmten Zwecken verwendet werden , und hat zu

I desfallsiger Ersetzung der Landrentmcistcr von Monat zu

! Monat den Situationsetat seiner Kasse nicht allein an
1 die Negierung uttd den Systdicum einzureichcn , sondern

^ er verwaltet auch , wie bisher , diese Kasse , indem er
! auf keine andere Anweisung einige Zahlung verfügt , als

! auf die des genannten Kassendircetorii . Dem Syndico

' bleibt indessen , wie bisher , erlaubt , Anweisungen für

l Botengänge zu crthcilen .

§ . 39 . Da übrigens dis prompte Zinszahlung

z allein den Kredit nicht zu erhalten vermag , vielmehr
i zu Erreichung dieses Zweckes auch jährliche Kapitals /

^ ab läge geschehen muß ; so soll aus dieser Schuldenril ,
" gungskasse neben der Zinszahlung auch jährlich der

i Betrag von wenigstens fünf tausend Neichstha ,

^ kern auf Kapitalforderungen abgetragen , und diese
j Summe nach Erlcidniß erhöhet werden .

? H. 40 . Sowohl die Abnahme dieser Schulde » ,
tilgungs .' Kassenrechnung , und der gleichfalls vom

Landrentmeister geführt ° werdenden Brand - Kassen ,

rcchnung , als auch alle übrigen Landcs - Kas ,

s scnrechinnigen , soll in dem , § . 23 . bestimmten Ter ,

l min , vor Unserer Negierung geschehen ,l

§ § . 41 . Die Land es kämm er ist , wegen der dem

k Fürstcnthum Pyrmont obliegenden jährlichen , sowohl

k gewöhn , als außergewöhnlichen Beiträge , verpflichtet , die
> jetzigen Deputirten gedachten Fürstenthums Pyrmont von

i den Verhandlungen des Ausgabcctats , und dessen Auf ,

l bringen , nicht allein gehörig zu unterrichten , sondern

i auch allenfallsige Erinnerungen derselben zu hören , und ,
wo solche gegründet , sie abzustellen .
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H . 42 . Bei dem Antritt eines Neuen Regen «
ren werden die Stände znsammenberufcn , und
nach von Demselben ausgestellten Ncversalen zur
Befolgung gegenwärtiger Constitution , zum Hui di ,
gungscidc zugclassen .

Schließlich ist

H. 43 - Dieser Landes vertrag - worin , wie Wie
hoffen , sich die Grundsätze einer allgemeinen Liberalität
genugsam anssprechen , und von welchem weder Wir ,
noch Unsere Nachkommen in der Negierung , in
irgend einem Punct , ohne Zustimmung ttiisc ,
rer getreuen Landftände abgehen wollen und
sollen , von beiden Seiten gehörig vollzogen
worden , und zu dessen öffentlicher Bekanntmachung Un ,
sere Regierung beauftragt .

Arolsen , den 19 > April 1846 ».

Georg Heinrich .

Krcuslcr ,
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